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Beschlüsse: 
 

26.09.2016 Stadtvertretung 

020/StV/2016 
20. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin begrüßt die jüngst angestoßenen 
Maßnahmen der Stadtverwaltung zur Pflegesozialplanung und stellt fest, dass die 
Lebenslagen älterer Menschen spezifische Versorgungs- und Teilhabestrukturen erfordern, 
die geplant und gestaltet werden müssen. Das schließt Themenfelder wie z. B. die Analyse 
der Versorgungsstrukturen, die Infrastruktur und die Arbeitskräftebedarfe genauso ein wie 
die Planung und Gestaltung der Leistungsstrukturen zusammen mit den Kosten- und 
Leistungsträgern. 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, auf Basis der Pflegesozialplanung einen Vorschlag 
zu unterbreiten, wie ein senioren-politisches Gesamtkonzept gemeinsam mit allen relevanten 
Akteuren, das die Besonderheiten einzelner Stadtteile berücksichtigt, entwickelt werden 
kann. 
 
Dabei sind u. a. die folgenden Punkte aufzugreifen: 
 
- Gesellschaftliche Teilhabe und Begegnungsmöglichkeiten für ältere Menschen 
- Ausreichende Gesundheits- und Pflegeangebote 
- Seniorengerechtes Wohnen und Wohnumfeld 
- Bedarfsgerechte und erreichbare Versorgung mit Sach- und Dienstleistungen des  
            täglichen Bedarfs 
- Sicherung der Mobilität älterer Menschen 
- Gute Bedingungen für das Ehrenamt 
- Angebote zum lebenslangen Lernen 
 
2. 
Der Stadtpräsident stellt die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses zur Abstimmung. 

Beschlüsse 
  

zur Drucksachennummer  
 

00761/2016 

  

 

Gute Lebensbedingungen für Ältere gestalten 

 



  
 

 

Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen Widerspruch. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin begrüßt die jüngst angestoßenen 
Maßnahmen der Stadtverwaltung zur Pflegesozialplanung und stellt fest, dass die 
Lebenslagen älterer Menschen spezifische Versorgungs- und Teilhabestrukturen erfordern, 
die geplant und gestaltet werden müssen. Das schließt Themenfelder wie z. B. die Analyse 
der Versorgungsstrukturen, die Infrastruktur und die Arbeitskräftebedarfe genauso ein wie 
die Planung und Gestaltung der Leistungsstrukturen zusammen mit den Kosten- und 
Leistungsträgern. 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, auf Basis der Pflegesozialplanung einen Vorschlag 
zu unterbreiten, wie ein senioren-politisches Gesamtkonzept gemeinsam mit allen relevanten 
Akteuren, das die Besonderheiten einzelner Stadtteile berücksichtigt, entwickelt werden 
kann. 
 
Dabei sind u. a. die folgenden Punkte aufzugreifen: 
 

- Gesellschaftliche Teilhabe und Begegnungsmöglichkeiten für ältere Menschen 
- Ausreichende Gesundheits- und Pflegeangebote 
- Seniorengerechtes Wohnen und Wohnumfeld 
- Bedarfsgerechte und erreichbare Versorgung mit Sach- und Dienstleistungen des 

täglichen Bedarfs 
- Sicherung der Mobilität älterer Menschen 
- Gute Bedingungen für das Ehrenamt 
- Angebote zum lebenslangen Lernen 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig beschlossen 
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